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Wenn der Darm zu viel oder zu wenig tut
Apotheken beraten zur Darmgesundheit 
NEWSMELDUNG MIT O-TON
Anmoderation:
Wenn der Darm zu viel oder zu wenig tut, kommt die Verdauung aus dem Tritt und wir merken das schnell: Dann kommt es zu Verstopfung oder zu Durchfall. Ganz oft treten diese Symptome im Urlaub auf. Jeder hat schon mal von Montezumas Rache gehört – wenn der Magen auf Hitze und fremdes Essen reagiert. Friederike Habighorst-Klemm ist Apothekerin und die Patientenbeauftragte des Landesapothekerverbands Baden-Württemberg. Sie weiß, wie man so ein Magen-Darmproblem im Urlaub am besten übersteht.
O-Ton Friederike Habighorst-Klemm:

„Wirklich ein bisschen Ruhe gönnen. Schauen, dass man genug trinkt. Schonkost: Also der alte Tipp mit Zwieback und Tee ist eigentlich gar nicht so verkehrt. Medizinisch kann man natürlich unterstützen mit probiotischen Kapseln oder auch solchen mit Gerbsäure. Vorsichtig sein sollte man mit Arzneimitteln, die den Durchfall direkt stoppen. Denn diese Arzneimittel lähmen den Darm und dann bleiben eventuelle Bakterien oder Viren, die uns nen Darminfekt auslösen, länger im Darm. Also eher den Weg wählen, in der Nähe der Toilette zu bleiben, dass die natürliche Entfernung der Erreger auch stattfinden kann. (0´43“)
Abmoderation:

Das war Apothekerin Friederike Habighorst-Klemm mit Tipps, wie man einen Magen-Darminfekt im Urlaub – oder auch zuhause am besten auskuriert. Ein Tipp zum Schluss: Geht der Magen-Darm-Infekt nicht innerhalb von 3 Tagen wieder weg – oder kommt noch Fieber dazu: Dann bitte zum Arzt gehen.
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